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Mittwoch, 27. August 2008

Borg

Als Ex-Trekkie fiel mir beim Durchblättern einer Zeitschrift im Fernsehprogramm ein Titel ins Auge, den ich
abspeicherte: „Die Borg“. Vielleicht hätte mich die Sendezeit misstrauisch machen sollen. Samstagabend, 20:15 Uhr,
Prime Time. Aber ich vermutete wahrscheinlich, die hätten einen neuen Intendanten unter 80 oder wollten auf die
Hauptzielgruppe 14-49 abstellen. Ha.Für die, die mit diesem Namen nichts anfangen können. In der Star Trek Serie sind
die Borg unheimliche, grauenhaft anzusehende Maschinenmenschen mit Kollektivbewusstsein, die fremde Galaxien
entweder auslöschen oder in ihr Kollektiv assimilieren. „Wir sind die Borg. Widerstand ist zwecklos. Sie werden
assimiliert werden.“ Nur Captain Jean-Luc Picard, ein edler Raumschiff-Kommandant der Enterprise schafft es immer
irgendwie, der Übermacht zu entkommen und die Erde zu retten. Ähnlichkeiten mit der anstehenden Landtagswahl in
Bayern sind jetzt wirklich rein zufällig.Als ich am Samstagabend 20:15 das Erste einschaltete, wurde ich nicht
enttäuscht. Ein grauenhaft anzusehender, unheimlicher Maschinenmensch führte mich in ein Kollektivbewusstsein
außerirdischer Assimilanten, die frenetisch jede Äußerung bejubelten, wohl um mich auch zu assimilieren. Als dann
noch ein noch grauenhafterer, ganz aus silbernem Eisen gefertigter Maschinenmensch mit blonder Perücke ins Bild
kam, hielt ich es nicht mehr aus und schaltete schnell aus. Das war doch mehr Grauen als ich zu ertragen gewillt war.
Außerdem war nicht ein klitzekleiner, edler Kapitän in Sicht, der die Erde oder wenigstens mich hätte retten können. Das
Grauen war einzig und allgegenwärtig.Als ich mich am nächsten Tag von den Albträumen etwas frei gemacht hatte,
blätterte ich noch einmal in einer TV-Zeitschrift nach, um den Filmtitel zu finden und zu schauen, ob dieser Film auch
wirklich erst ab 18 Jahren Freigabe hatte. Weit gefehlt. Es ging gar nicht um „Die Borg“, sondern um „Andy Borg und
das Festival der Volksmusik“.

 Geschrieben von Kai Falkenberg in 02 . Blickwinkel um 07:48

Ach Du meine Güte. Was für ein Schock. Da bekommst Du sicher von Deiner Krankenkasse 20 Stunden auf dem Sofa. Das Trauma
muss Du schnell überwinden. Was für miese Tricks. Wenn ich eine Fernsehzeitung hätte, was ich zum Glück nicht habe, hätte ich -
man stelle sich das nur mal vor - auch darauf reinfallen können. Was für ein Horror.
    Anonym am Aug. 27 2008, 07:54

Ich Glaube das "Die Borg"-Trauma hat viele ergriffen, ich nenne es immer Opium fürs Volk...
    Anonym am Aug. 27 2008, 09:56

 :-):-)
    Anonym am Aug. 27 2008, 17:40
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